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Durch die K. Poſt Anſtalten

im Reg. Bezirk er
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2738 Sgr.
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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Sonnabend den 4. Juli
(Hierzu eine Beilage.)

e ne

Heutſchland.Berlin, d. 2. Juli. Bei der geſtern in dem
großen Konferenz- Saale des hieſigen Seehandlungs
Gebäudes erfolgten Ziehung der 90 Serien, welche
die Nummern der am 15. Oktober d. J. und den dar-
auf folgenden Tagen zu verlooſenden 9000 Seehand-
lungs Praämien Scheine enthalten, ſind folgende
Nummern herausgekommen 5. 23. 59. 177. 183.
216. 247. 249. 255. 258. 289 310, 313. 319.
330. 361. 377. 392. 401. 404. 412. 426. 472.
480. 484. 486., 501. 523. 584. 586. 592. 620.
648. 650. 701. 745. 748. 780. 844. 935. 933.

1000. 1024. 1057. 1071. 1102. 1122. 1182. 1171.
1218. 1265. 1277. 1802. 1334. 13386. 1871. 1411.
1421. 1427. 1485. 1487. 1558. 1569. 1586. 1598.
1629. 1688. 1713. 2717. 1719. 1781. 1756. 1808.
1818. 1823. 1848. 1930. 1951. 1961. 1997. 1999.
2128. 2174. 2197. 2245. 2300. 2332. 2348. 2886.
2390.

Stuttgart, d. 28. Juni. Die ſeit einiger Zeit
in franzöſiſchen Blattern verbreiteten Nachrichten über
eine Heirath der aalteſten Prinzeſſin Tochter des Koö-
nigs von Wuürtemberg ſind als grundloſe Gerüchte
zu betrachten, welche, wie bisher, mit Stillſchweigen
übergangen worden fein wurden, hatte nicht das
„Journal des Oébats in einer angeblich von Frank
furt datirten Korreſpondenz Aeußerungen über die ver-
ewigte Königin Katharina, ſowie über Privatverhaält-
niſſe der königl. Familie eingemiſcht, deren völlige Un-
wahrheit hier allgemein bekannt iſt.

Freiburg, d. 27. Juni. Das bisher hier er
ſchienene „Badiſche Volksblatt“ dort mit Ende
dieſes Monats auf zu erſcheinen. Die Redaktion
nimmt mit den Worten von ihren Leſern Abſchied
»Die einzige Oppoſitionszeitung in Süddeutſchland iſt
nunmehr der zu Stuttgart erſcheinende Deutſche

Kurier, in welchem un“ere bisherigen Abonnenten
und Korreſpondenten ein ihren Wuünſchen ent!prechen
des Organ finden dürften.“

Großbritannien und Jrland
London, d. 25. Juni. Jm Unterhaus kam es

geſtern Abend zu anziehenden Debatten über die ſpa-
niſchen Angelegenheiten. Lord Mahon ſtellte einen
Antrag auf Vorlegung der Papiere uüber die jüngſte
Verhandlung mit dem Madrider Hofe und ließ ſich in
ſehr tadelnden Ausdrücken uuber die britiſche Quaſi-
Jntervention durch Soldtruppen vernehmen. Der
Miniſter des Auswartigen, Lord Palmerſton, ant-
wortete ausfuhrlich, hielt eine Lobrede auf die Qua
drupelallianz und tadelte Lord Mahon's heftige Aeu-
ßerungen uüber die zum Dienſt in Spanien angeworbe-
nen Truppen. „Die Werbung fur Spanien frei zu
geben, erklärte u. a der Miniſter, waren wir berech-
tigt wir könnten auch einen Schritt weiter gehen und
auf Anſuchen der Regierung zu Madrid ein engliſches
Truppenkorps nach Spanien ſenden. Es iſt ein
engliſches Jntereſſe, daß die Sache der
Koönigin ſiege; es iſt ein großes Jnter-
eſſe Englands, daß der Bund zwiſchen
den vier weſteuropaääiſchen Mächten, Eng-
land, Frankreich, dem konſtitutionellen
Portugal, und dem konſtitutionellen
Spanjen fortbeſtehe, und er kann es nur,
wenn die Sacbe der Königin von Spa-
nien ſiegt. Seit der Julirevolution iſt Europa in
zwei, ich will nicht ſagen feindliche, aber doch verſchie-
dene Theile geſpalten; die Glieder dieſer Theile han-
deln nach ihren Grundſätzen untereinander; wenn ſie
noch nicht in Waffen zuſammengeſtoßen ſind, fo ge-
ſchah es, weil alle Regierungen den Frieden wollen
und darum jeden Anlaß zu einem europäiſchen Kriege
vermeiden. Die beſte Buürgſchaft aber zur Erhal-



tung des Friedens liegt eben in der Quadrupel-
allianz.

Die Zahl der Freiwilligen und der Wundaärzte,
welche ſich zum Dienſt in der britiſchen Legion melden,
iſt ſo groß, daß der Oberſt Robinſon alle Geſuche der
Art hat zurückweiſen müſſen. Offiziere und Wund-
aärzte der britiſchen Armee, die ſchon im Felde gedient
baben, werden jedoch, wie gewöhnlich, angenommen.
Die Zahl der ſchon eingeſchriebenen Rekruten hat alle
Erwartungen uüübertroffen. Geſtern fand in Weſtmin-
ſter eine große Muſterung der fur den Dienſt der Kö
nigin Donna Jſabella II. angeworbenen Freiwilligen
ſtatt, deren Zahl ſchon 1000 Mann betragt, die größ
tentheils entlaſſene Soldaten von der Garde zu Fuß

„ſind und den Felddienſt kennen.

Spanien.Eine (in unſerer geſtrigen Nachſchrift mitgetheilte)
telegraphiſche Oepeſche aus Bayonne, d. 27. Juni,

meldete den Tod des tapfern Karliſten-Feldherrn
Zumalacarreguy. Man war an der Pariſer Wörſe
verwundert in der Depeſche nichts über Bilbao zu fin
den. Die letzten Nachrichten gehen nur bis zum 21.
Juni. Sollte man am 27. nicht zu Bayonne gewußt
haben ob es genommen oder entſetzt worden? Ob es
ſich noch halte Ob Valdez noch in Zeiten angekom-
men Es hieß an der Boöörſe, nur die Hälfte der
Depeſche ſei publizirt worden; Bilbao habe ſich am
24. Juni ergeben. Hieraus erklärt ſich, daß auf die
Meldung von dem Tode des Karliſtenchefs der Kours
der ſpaniſchen Fonds nur wenig variirte.

Die neueſten Briefe aus Madrid, d. 20. Juni,
enthalten nur Klagen über die Nicht Jntervention und
Beſchwerden über die Quaſi-Jnkervention. Der Mi-
niſter-Präſident, Graf Toreno, wor zu Aranjuez;
ſeine Kollegen müſſen ihn da aufſuchen, um zu bera-
then. Zarco del Valle, der Ex-Kriegsminißer, iſt
zur Nordarmee abgegangen, um eine Jnſpektionsrevue
zu halten. Das Manifeſt des neuen Kabinets wird
noch erwartet. (Das kürzlich durch Pariſer Blatter
gegebene wurde alsbald fur eine Myſtifikation er
klärt.)

Türkei,.
Die Poſt aus Konſtantinopel vom 11. Juni

bringt die unangenehme Nachricht, daß die Peſt in
Smyrna ausgebrochen iſt. Sie ſoll durch ein von
Alexandria kommendes italieniſches Kauffahrteiſchiff
eingeſchleppt worden ſein. Alle fränkiſchen Bewohner
Smyrna's, die nur einigermaßen Mittel dazu beſitzen,
ſollen ſich gefluchtet haben. Man ſieht, wohin Ge-
winnſucht fuhrt, und welches Unglück der ſchandliche
Trafik, den Mehemet- Ali mit verpeſteten Waaren
treibt, anrichten wird.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 17. Juni.
Durch die Poſt aus Konſtantinopel erhalten wir Briefe
aus Smyrna, welche unſere letzte Meldung von dem
Erſcheinen der Peſt in dieſer Stadt beſtätigen. Die
Zahl der taglichen Erkrankungen beſchränkte ſich noch
auf zwei bis drei Falle, und die Beſorgniſſe zeigten
ſich eher vermindert als geſteigert, da man ſich in Be-
tracht der verfloſſenen Jahreszeit, welche die Veſt in
Smyrna zu beguünſtigen pflegt, der Hoffnung hingab,
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daß dieſe Seuche jetzt keinen bösartigen und ſehr epide
miſchen Charakter annehmen werde.

Von der Grenze Bosniens, d. 18. Juni.
So eben eingehenden Nachrichten aus Sarajevo vom
11. Juni zufolge waren dort neuere Berichte und
Briefe aus Skutgri bis zum 30. Mai eingegangen,
welche keinen Zweifel ubrig laſſen, daß der Paſcha bis
zu jenem Tage Meiſter der Feſtung und aller Außtzen
werke, ſo wie des Bazars geblieben iſt. Alle blutigen
Anſtrengungen der Jnſurgenten, ſich des Bazars wie
der zu bemächtigen, blieben fruchtlos, und die Hoff
nung auf den berüchtigten albaneſiſchen Rebellenchef
Tafil Buſi, von dem in Skutari nichts zu hören
war, ſchwand mit jeder Stunde mehr. Die Stadt
Skütari bietet ein furchtbares Gemälde der Verwir-
rung dar, und die gefluchteten Einwohner haben be
reits in ihrer Verzweiflung diejenigen Gebirgsbewoh-
ner, welche ruhig geblieben waren, und die von den
Albaneſen Miriditi genannt werden, aufgefordert, eine
Deputation an den Paſcha zu ſchicken, um ihre Unter-
werfung gegen die Bedingung einer vollkommenen Ver-
zeihung einzuſchicken. Allein der Paſcha hat es abge-
ſchlagen und will die Aus lieferung der Rädelsführer.
Aus dieſem Anſinnen der Jnſurgenten allein geht der
klägliche Zuſtand dieſes unbeſonnenen Unternehmens
deutlich hervor. Man kann daher daſſelbe als ganz-
lich vereitelt anſehen, und erwartet, daß die Ruhe
bald hergeſtellt ſein wird. Jn Bosnien ſelbſt herrſcht
überall Ruhe.

Nach neueren Nachrichten hat man beſtimmt in Er-
fahrung gebracht, daß die Peſt nicht in Travnik
und den übrigen Theilen von Bosnien herrſcht, ſon
dern daß im Gegentheil daſelbſt ein befriedigender Ge
ſundheits Zuſtand obwaltet.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Arnsberg (Weſtphalen)

vom 23. Juni Geſtern Nacht hat ſich in dem eine
Viertelſtunde von hier gelegenen Dorfe Niedereimer
eine That ereignet, vor der die Menſchheit ſchaudert.
Ein daſiger Einwohner, Namens Bernard Doenwerth,
lebte mit ſeinem verheiratheten Sohne ſchon lange in
keinem guten Verhaältniſſe; beide vom hieſigen Jahr-
markte ſpat Abends, wahrſcheinlich in betrunkenem
Zuſtande, nach Hauſe zurückkehrend, gerathen unter-
wegs in Wortwechſel. Jm Oorfe angelangt, ſucht
der Sohn ſeinen Vater in ſein Haus zu locken, er-
greift dann im Ounkeln auf der Hausflur eine Holzaxt
und ſpaltet ihm damit die linke Seite des Schadels,
hauet ihm abermals mit einem zweiten Schlag das
linke Armgelenk durch, und, hiermit noch nicht zu
frieden, verſetzt er ihm mit der Axt noch einen dritten
Schlag in die linke Seite, daß die Rippen und ein
Theil des Rückgrats bis auf die Halfte geſpaltet,
Lunge und Leber zerſtückelt wurden und die Eingeweide
heraustraten. Dieſe ſchwarze That vollbracht geht
er hin und zeigt den Nachbarn dieſen gräßlichen Vater
mord an, befoördert ſelbſt aus der Nachbarſchaft einen
Prieſter, der nebſt dem Arzt auch bald erſchien doch
war arztliche Hülfe hier unmöglich, denn nach Ver-
lauf von einigen Stunden verſchied der Alte, nachdem
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er zuvor noch mehrere Verwünſchungen gegen den
Sohn, als ſeinen Mörder, ausgeſtoßen hatte. Un-
ſere thätigen Polizei Beamten, welche in der Nühe
waren und das Angſtgeſchrei gehört hatten, haben ſich
ſogleich des Verbrechers bemächtigt und ihn der Gerech-
tigkeit uberliefert. Obſchon er gleich nach vollbrachter
That dieſen gräßlichen Vatermord gegen alle Anweſen
den eingeſtanden, ſo ſoll er doch heute im erſten rich
terlichen Verhöre hartnäckig geläugnet haben. Doch
Gottlob! daßz wir in einem Staate leben, wo die Ge
rechtigkeit ſtreng gehandhabt wird, und ſomit wird
dieſes Scheuſal der Menſchheit ſeinem verdienten Lohne
nicht entgehen. Moöge dieſe That doch zum war
nenden Beiſpiel fur ſo manche Eltern, die die Erzie-
hung ihrer Kinder ſo ſehr (wie es auch hier der Fall
war) vernachlaſſigen, dienen

Jm Mai d. J. ſtarb im Regierungs Bezirk
Düſſeldorf ein ehemaliger Friſeur, Namens Konrad
Bloem zu Rees, welcher den 7jährigen Krieg mit-
gemacht und vor etwa 20 Jahren ein Unterkommen
auf einem der dortigen Armenboööfe gefunden hatte.

Jn Ugodda, im Kreiſe Bromberg, lebt ein
armer Tagelöhner mit Namen Kruüger, deſſen Ehefrau
unlangſt von Zwillingen entbunden worden iſt. Da
es der Mutter an Nahrung fur ihre beiden Kinder
fehlt, ſo wird eins derſelben von einem Mutterſchafe,
dem einzigen Reichthume des Krüger, geſaäugt, ge-

wiß eine ſeltene Erſcheinung.
0cce. z L rgzrh np

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau, Ottilie geb. Ehricht, von einem geſunden
Muadchen zeigt ergebenſt an

Poſen, den 28. Juni 1835.
Dr. H. Löw?.

Bekanntmachungen.
Jn Verfolg der Verordnungen der Königl. Hochloöb-

lichen Regierung vom 15. Juli 1816. (Amesblatt von
1816. Seite 233) und vom 21. Auguſt 1831. (Amts-
blatt von 1831. Seite 269.) wegen Bewirthung der
Reiſenden, bringe ich hierdurch folgende Beſtimmungen
in Erinnerung

1) Jedem Gaſt oder Schenkwirthe ſteht es frei, alle
diejenigen Bedurfniſſe, welche er den ihm einkehren
den Perſonen anzubieten hat, beliebig abzuſchatzen
und den Preis, wofuür er dieſelben liefern will, zu
beſtimmen.

2) Dagegen muß jeder Gaſt oder Schenkwirth ein
genaues Verzeichniß eben dieſer Bedurfniſſe anferti-
gen und deren Preiſe beiſetzen, ſo wie auch die Höhe
des Schlafgeldes und etwanige Miethe für Zimmer
und Betten darin auffüühren.

8) Dieſes Verzeichniß muß er der Ortsbehörde, d. h.
in den Städten dem Magiſtrate, auf dem Lande dem
Ortsſchulzen einreichen.

4) Die Ortsbehörde hat von dieſem Verzeichniſſe eine

8.
reinlich geſchriebene und korrekte Abſchrift zu fertigen,
und dieſelbe in folgender Art zu beglaubigen:

Vorſtehende Taxe darf vom Wirthe bei Vermei-
dung einer Strafe von 1 5 Thlr, nicht uberſchrit
ten werden, und hat jeder, welcher wegen deren
Uebertretung Beſchwerde zu fuhren hat, ſich an
den unterzeichneten Magiſtrat (Schulzen) zu wen
den, welcher fur ſofortige Abhuülfe der Beſchwer
den ſorgen wird.

Folgt: Datum, Amesſiegel und Unterſchrift.
Für die Fertigung dieſer Abſchrift und deren Beglau
bigung kann die Ortsbehörde von dem Wirthe eine
Entſchädigung von 23 Sgr. nehmen.

5) Dieſe beglaubte Abſchrift muß bei zwei Thaler
Strafe, an der innern Seite der Stubenthure der
allgemeinen Gaſtſtube befeſtigt ſein, und zu Jeder-
manns Durchſicht aushangen.

6) Daß bei Ausſtellung des Verzeichniſſes die Beſtim
mungen wegen des ausſchließlichen Gebrauchs der
preuß. Maaße und Gewichte nicht außer Acht gelaſ-
ſen, und das die Preiſe nur nach der neuen preußi-
ſchen Muünzeintheilung den Thaler zu 30 Groſchen
gerechnet, geſtellt werden durfen.

7) Mit dem 1. Auguſt d. J. müſſen die vorſtehend
angeordneten Taxen in allen Gaſthöfen, Schenken,
Kaffee und Speiſehäuſern im Saalkreiſe aushängen.

Die Gensdarmerie wird beauftragt, uber Befol
gung dieſer Vorſchriften zu wachen.

Halle, den 2. Juli 1835.
Der Landrath des Saakkreiſes.

v. Baſſewitz,
Bekanntmachung.

Die auf 1690 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. veranſchlagte
Pflaſterung und reſp. Chauſſirung mehrerer Theile der
Stadt, ſoll auf

den 6. Juli, Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Die Anſchlage und Licitations-Bedin
gungen können täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Halle, den 29. Juni 1835.
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Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Haus verkauf.
Zum Verkaufe des zu Giebichenſtein unter

No. 46. belegenen Hauſes, worin ſeit mehreren Jah
ren Materialhandel betrieben worden, habe ich im Auf
trage des Kaufmanns C. P. Heynemann hierſelbſt
einen Termin auf

den 21. Juli d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Geſchäftsſtube angeſetzt, wozu ich Kauflieb
haber mit dem Bemerken einlade, daß ein großer Theil
der Kaufgelder auf dem Hauſe ſtehen bleiben kann.

Halle, den 24. Juni 1835.
Der Juſtiz-Commiſſar

Riemer.
F Mittwoch den 8. Julius iſt Reiſegelegenheit über
Hof, Baireuth, nach Muünchen,

bei Troitſch am kleinen Berlin.

h



Nothwendiger Verkauf.
Gerichts Amt Landbezirks zu Merſeburg. Das

Haus No. 686 des Hypothekenbuchs auf dem Neu-
markte dei Merſeburg, abgeſchätzt ohne Beruckſich-
tizung der Laſten auf 476 Thlr. 20 Sgr., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſhenden Taxe, ſoll am 31. Auguſt C.
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub-
haſtirt werden.

Bekanntmachung.
Der wegen der Verpachtung hieſigen Marſtalls auf

den 20. Auguſt c. anberaumte Termin iſt eingetretener
Umſtände halber aufgehoben worden und wird daher
unſere Bekanntmachung vom 20. Mai e. zuruckge-
nommen.

Sangerhauſen, am 29. Juni 1829.
Der Magiſtrat.

Lotterie- Anzeige.
Zu der am 16. und 17. Juli a. c. ſtattfin-

denden Ziehung Aſter Klaſſe 72ſter Lotterie, ſind
noch ganze, halbe und Viertel Looſe zu den
fruühern Preiſen zu haben. Plaäne werden un-
entgeltlich verabreicht.

Lehmann. Runde.
Jeden Sonntag Montag, Donnerstag und Frei-

tag fruüh 5 Uhr, fahrt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultze.Auktions- Anzeige.
Den 8. Juli e. und folgende Tage, Vormittags von

9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, ſollen in
dem Hauſe des Lohnkatſchers Schmidt in der Neu-
ſtadt Eisleben ver änderungshalber mehrere ſehr
gute Zugpferde, mehrere im beſten Stande befindliche
Kutſch und andere Wagen, Rennſchlitten, Ackerge-
rathſchaften, verſchiedenes Kutſch und anderes Pferde
geſchirr, mehrere Meubles und Hausgeräthe, wie auch
ſein zwiſchen Schönburg und Schmidt sub
No. 129 belegenes brauberechtigtes Wohnhaus mit
4 Stuben 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Gewoölben, 2
guten Kellern, Stallung fur 8 Pferde, Kuh und
Schweinſtällen, 3 Wagenremiſen, mehreren großen
Böden, Brunnen im Hofe, ziemlichem Hofraum mit
Thorfahrt, einem Obſt- und Gemuſegarten hinter den
Wohngebäuden mit einem Gartenhauſe, gegen ſogleich
baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden, mit dem Bemerken,
daß den 8 Juali, Vormittags 9 Uhr, die Pferde,
Kutſch und andere Wagen, Schlitten und Pferdege-
ſchirr, und Nachmittags 2 Uhr, das Wohnhaus mit
Zubehör, nach den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden ſollen. Zahlungsfählige
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Bergheim, verpflichteter Tax- und Auctionator.
Sonntag, den 5. Juli, ſoll Kirſchfeſt mit Garten

conzert auf der Weintraube, Giebichenſteiner Allee, ge
halten werden wozu ergebenſt einladet

der Oebſter Eichler.

Ein brauchbarer Steindrucker kann ſofort eine
dauernde Anſtellung erhalten durch das Jntelligenz
Comtoir in Naumburg.

Bekanntmachung.
Der Tlſiſchlermeiſter Röſsmer zu Stadt Mans-

feld will ſeine, ſonſt Huttenmeiſter Klungerſchen
Wohn, und Wirthiſchafts Gebäude in Stadt Mans-
feld, die meiſt neu und maſſto ſind, mit zwei Thor-
fahrten und dicht am Muühl- und Huüttenbach bele,en,
ſich beſonders zu Oekonomie, Gaſtwirthſchaft, Brauerei,
Brennerei, Gerberei c. eignen, ſammt zwei Garten und
10 Morgen gutes Land, auf den 26. Juli dieſes Jah
res, Nachmittags 2 Uhr, im Hauſe ſelbſt, an den
Meiſtbietenden im Ganzen oder einzeln verkaufen.

Um fernern mehrfachen Ixrungen vorzu-
beugen, sehe ich mich zu der wiederholten
Erklärung veranlaſst: das ich auf dem gro-
ſsen Schlamm No. 975., in dem Schim-
melpfennigschen Hause, neben dem Hrn.
Stadtrath Kaufmann Rüprecht wohne,
und mich nicht etwa blos der Behandlung
innerer, sondern auch äulserer oder chirur-
gischer Krankheiten unterziehe.

Dr. Rosenbaum,
praktischer Arzt und Wundarzt.

Bekanntmachung.
Auf

den 13. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhdr,

ſollen in der Gemeindeſchenke zu Benkendorff
4 Stück Kuhe und
1 zweijahriges Kalb

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſoſortige baare
Zahlung gerichtlich verkauft werden wozu zahlungsfä-
hige Kaufluſtige einladet

Wettin, den 30. Juni 1835,
Der O. L. G. Auskultator

Albertus,
Vig. commiss.

Beſte engliſche Voll, ſo wie Küſten Heringe in
ganzen und halben Tonnen, und ſchockweiſe, billig bei

W. H. Poli t.
Jch bin willens, mein Backhaus in Brachſtedt zu

verpachten, welches ſogleich ubernommen werden kann.
Bäcker Hillig.

Anzeige.Außer Stande, bei unſerer Abreiſe nach Land s
berg an der Warthe von unſeren hochgeehrten Ver
wandten Gönnern und Freunden perſönlich Abſchied
zu nehmen wahlen wir dieſen Weg, um Allen ein herz
liches Lebewohl zu ſagen, und empfehlen uns zu freund
lichem Andenken angelegentlichſt und ergebenſt.

Halle, den 1. Juli 1835.
Dulon und Frau.
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Heilage zu Ne 153. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Don Karlos heimliche Abreiſe
on London nach Spanien im Juli 1834.

(Von ſeinem Begleiter Auguet St. Sylvain).
Fortſetzung.

Mit Hofleuten hat man einen ſchweren Kampf in
Augenblicken der Gefahr glaubt Jeder ſeine Ergeben-
r dadurch zu beweiſen, daß er alle mögliche Beſorg-
iſſe zu Tage bringt, und man wird durch ſie nur be

jindert, ſtatt Hülfe bei ihnen zu finden.
Es koſtete mir nicht wenig Muhe, den Leuten be-
reiflich zu machen, daß uns die Landreiſe höchſtens
er Gefahr ausſetze, von der franzöſiſchen Polizei ver
aftet zu werden und daß dem Könige in dieſem Falle
ſchts Schlimmeres begegnen köönne, als uüber die
zrenze zuruckgebracht zu werden. Uebrigens war ich

berzeugt, uber alle Tucke bereits geſiegt zu haben.
Alle unſere Raſtpunkte waren genau beſtimmt ich
atte alle Häuſer genau aufgezeichnet, in denen wir

f dem Wege von London nach Bayonne ausruhen
önnten, und obgleich ich aus Furcht vor Jndiskretion
iemanden von unſerem Vorhaben benachrichtigt hatte,

war ich doch der Aufnahme und Ergebenheit, gewiß,
e wir finden wurden.

Den Weg kannte ich vortrefflich, und ich konnte
afur ſtehen daß nichts uns aufhalten wurde von
lle dem mußte ich die Leute erſt zu überzeugen ſuchen,

jegen meinen Reiſeplan zu erheben. Jch kann jetzt
gen, daß Alles ſo gekommen iſt, wie ich es vorher

edacht, und daß ich in dem Wege, den ich ſchon vor
er Abreiſe von Portugal fur Se. Majeſtät entwor-

en hatte, nichts zu andern brauchte
Jch drang darauf, daß unſere Reiſe nicht aufge

alten werden ſollte es ware thoöricht geweſen, wenn
an der Polizei erſt hätte Zeit laſſen wollen den er

auchten Reiſenden mit ihren Netzen zu umſtricken. Es
luckte mir, auch noch dieſen Sieg zu erringen. Der
önig gab meinen Gründen nach und ſetzte ſeine Ab

eiſe auf den erſten Juli feſt.
Es wurde ausgemacht, daß die Koönigliche Fa

ilie ihre Wohnung in London nehmen ſollte. Sie
erließ Portsmouth am 22. Juni und bezog Gloceſter
odge, das einſt von Canning bewohnt wurde dieſer
reundliche Ort liegt ungefähr zwei engliſche Meilen
om Hyde- Park, auf der Seite von Piccadylli. Wer
en Einfluß kennt, den Canning's Prinzipien auf das
eſchick Spaniens ausubten, dem wird es ein ſeltſa
es Zuſammentreffen ſcheinen, daß Don Karlos
ls er auszog, um ſein Konigreich zu erobern, von
emſelben Ort aufbrach, wo derjenige von Englands

iniſtern ſtarb, der am meiſten zu den Revolutionen
in jenem Konigreich beigetragen hat.

Der König benutzte die wenigen Tage, die ihm in
London übrig blieben, um Alles in Augenſchein zuebmen, was dieſe Stadt Sebenswurdiges enthalt.

Ich übergab ihm ſodann die Verhaltungsregeln, wel
che die Perſonen ſeines Hauſes im Augenblick unſeres
Aufbruchs, ſo wie während unſerer Reiſe, beobachten
ſollten. Folgendes iſt der Jnhalt derſelben

die es fur ihre Pflicht hielten, tauſend Bedenklichkeiten

Der König ſollte ſich am erſten Juli mit Herrn
Agnares, ehemaligem Attaché der ſardiniſchen Ge
ſandtſchaft, um ſechs Uhr, zu welcher Stunde er ge
wöhnlich ſpazieren zu gehen pflegte, nach dem erſten,
eine engliſche Meile von ſeinem Wohnort gelegenen
Platz begeben und dort einen Wagen nehmen, um nach
WelbeckStreet in Cavendiſh Square zu fahren. Jn
einem Hauſe dieſer Straße erwartete ich ihn, dort
ſollte er ſich den Schnurrbart abnehmen und das Haar
färben laſſen. Es war verabredet daß man mit ein
brechender Nacht zu Gloceſter Lodge ſagen ſollte, der
König ſei von ſeinem Spaziergange mit heftigen Kopf
ſchmerzen zurückgekehrt und habe ſich zu Bett legen
müſſen.

(Fortſetzung folgt.
3 7 r
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Bekanntmachungen.
Empfehlung.

Einem hochachtbaren Publikum die ganz ergebene
Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze nächſt meinem
Ausſchnitt- und Material Waaren- Geſchäft noch ein

Tuch-Ausſchnitt- Geſchäft
ſeit dem 1. April c. etablirt habe. Durch vortheil
hafte und baare Einkäufe in den Stand geſetzt, Nie-
derländiſche, Gorlitzer und jede andere Arten Tuche zu
auffallend billigen Preiſen zu verkaufen, bitte ich um
geneigten Zuſpruch, da mein ganzes Beſtreben dahin
gerichtet ſein wird', das mir geſchenkte Zutrauen durch
reelle Bedienung zu rechtfertigen.

Schkeuditz, im Juli 1835.
Joh. Chriſtian Schultze.

Sämmtliche auswartige eingeſchriebene Schützen,
ſo wie unſere lieben Nachbaren werden zu unſerm den
12. Juli ſeinen Anfang nehmenden, Hauptſchießen

hierdurch freundlichſt eingeladen.
Alsleben a. d. S. den 1. Juli 1835.

Die Vorſteher der Schutzengeſellſchaft.
Gramm.

Jn meinem allhier belegenen Hauſe iſt von Michae
lis ab, eine große Wohnſtube nebſt geräumiger Schlaf-
und Speiſekammer, Kuüche, Kellerraum, Stallung
fur ein oder mehrere Pferde, Holz und Torfraum zu
vermiethen. Ebert in Trotha.

Ein völlig ſeparirtes Freigut mit ganz neuen Wohn
und Wirthfchafte-Gebäuden, 134 Morgen Acker (größ“
tentheils Weizenboden), 10 Morgen Wieſen und Gras
nutzung, einen 5 Morgen großen Garten, 30 Morgen
gut beſtandenes Holz, ſoll mit ſämmtlichem Jnvento
rium, als 4 Pferde, 8 Stück Rindvieh, 50 Schaafe,
Schweine und Federvieh aller Art, ſo wie ein vollſtän
diges Schiff und Geſchirr, fur den Preis von 4200 Thlr.
ſchleunigſt verkauft werden 2200 Thlr. können zu
2 pCt. ſicher darauf ſtehen bleiben. Nahere Auskunft
n der Oekonom Kloß in Halle auf dem Neu-
markt.



Der raſche Abſatz, den unſer Geſundheits Taback
Nr. 2 à W 5 Sgr. bei Herrn W. H. Politz in
Halle gefunden, hat eine zweite Zuſendung nothwendig gemacht, und wir yären dieſer Sendung gleich ei

nen Poſten, von dem, mit ſo vielem Beifall aufgenom-
menen Geſundheits Canaſter Nr. 1 à t 8 Sgr. beige

fügt. Wir enthalten uns aller Anpreiſungen, und
bitten nur ein geehrtes Halliſches und auswärtiges Pu-
blikum, ſich von der Preiswuürdigkeit dieſer beiden Ta
backsſorten, durch einen Verſuch, bei obigem Herrn zu
überzeugen.

Magdeburg, den 26. Juni 1835.
Sonntag Comp.

Montag den 6. Juli wird Garten Concert gehalten
durch die Berg Hautboiſten. Kuhne.

Gelöſchter Kalk wird verkauft in No. 415. am klei
nen Berlin.

Daß ich mit einem ſtarken Transport ſehr guter
Mecklenburger Reit und Wagenpferde hier angekom-
men bin, zeigt einem in- und auswärtigen Publikum
hiermit ergebenſt an.

Louis Lözius,
vor dem Steinthor, Pferdehändler.

Auf kommenden Sonntag, als den 5. Juli c., wird
das erſte Kirſchfeſt auf dem rothen Hauſe am ho-
hen Petersberge gehalten werden wozu ergebenſt ein
ladet

Rothe Haus, den 30, Juni 1835.
Der Gaſtwirth F. Bromme.

Die Eröffnung einer Schenkwirthſchaft und Billards
am 5. Juli zu Freienfelde bei Diemnitz, beehrt
ſich Unterzeichneter den verehrten Einwohnern der Stadt
Halle und Umgegend ganz gehorſamſt mit dem Be
merken anzuzeigen: daß auch beſtellte Diners und
Soupers zur Zufriedenheit beſorgt werden ſollen.

Freienfelde vor Halle, am 1. Juli 1835.
C. Wichmann.

Mehrere ſehr n Wohnungen ſind zu ver

Berlin, es Pr. Cour. Pr. Courd. 2. Juli 1885. a Br. G. Br. G
St. Schuldſch. ſ5 ſ1014 100 Oſtpr. Pfanddr. 111023 101.
Pr. Engl. Ob, 30 98 985 Pomm. Pfandbr. 41064
Pr. Sch. d. Seeh. 61 613 Kur u. Nm. do. 411023
Km. Ob. m. l. C. 4 1007 1005 Schleſiſche do. 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km. 84
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 100z] do. do. d. Nm. 84
Königsb., do. Zinsſch. d. Km. 834
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 84Danz. do. in Th. 41 Gold al marco -2164 215.Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 101 Neue Duk. 182
Gr. Hz. Poſ. do, 1033 102 Friedrichsd'or 1834, s

Disconto 8 4
f. Getreidepreiſe.

miethen und ſogleich zu beziehen zu Freienfelde bei

Halle. Carl Wichmann.
Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich erge

benſt bekannt, daß ich nicht mehr bei meinen Eltern,
ſondern im Schliack ſchen Hauſe No. 427. am gro
ßen Berlin wohne, und bitte, mir auch da ihr gutiges
Zutrauen wie fruher zu ſchenken, indem ich ſtets bemuüht
ſein werde, die Wunſche meiner geehrteſten Kunden bei
den möglichſt billigſten Preiſen zu erfullen. Auch ſind
bei mir Reit und Wagenpferde zu vermiethen.

Feldmann, Sattlermeiſter.
T Zwei ſtarke friſchmilchende Kuühe weiſet zum Ver-
kauf nach

der Huthmann in Pauendorf
im longen Felde.

Putz nach dem neueſten Geſchmack wird angefertige,
ſo wie auch alles was in dies Fach einſchlägt, zu den bil-
ligſten Preiſen gewaſchen,

große Märkerſtraße No. 405.,
Iſte Etage.

Extra feine Ban de Cologne prima Qualität, für
deren Gute geburgt wird, u

J. A. Holtzmüller.
Eine Auswahl vorzuüglich ſchöner Mundtaſſen

direct von Paris, welche ſich durch feinſte Malerei und
Vergoldung auszeichnen, ſo wie auch ächt engliſche
Kriſtall-Glas, als Zuckervaſen, Salzfäſſer, Fruchtkörbchen, Wein Glocken Gläſer ganz neuer Façon

offerirt zu auffallend billigen Preiſen
J. A. Holtzmwüller.

Porzellan Teller Geſundheitsgeſchirr und Stein
gut verkauft unterm Fabrikpreis

J. A. Holtzmäller.
Fonds- und Geld Cours.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, d. 1. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 31 33 thl. Gerſte thl,Roggen 324 34 Hafer 21 223
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Juli 47 Zoll unter C.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

Jm Kronprinzen: Die

Fakter m. Fam. a. Rom. Hr. Kaufm. Cruſer
a. Hamburg.

Denecke m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Dr. meld.
Schulz a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Forſtm. Eckert u. Hr. Forſtſekret.
Marquard a. Halberſtadt.

Goldnen Ring: Frau Dr. Römer m. Fam. a. Leip
zig. Hr. Cand. theol. Reinhardt a. Witten-
berg. Die Hrrn. Kaufl. Nienz u. Ruſtenbeck,
u. Mad. Duüföer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schwarz, Hr. Gewehrfabr. Hinz, u. Frau Prof.
Wachsmuth a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Oek. Bartolomäus a. Frank
leben. Hr. Cand. Heilemann a. Bendorf.
Hr. Diak. Dufft a. Pforta. Hr. Geh. Sekr.
Barbe a. Berlin. Hr. Kaufm. Oſtmann a.
Leipzig.

rn. Part. Seekamp u.
Wilhelmy a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Diet
rich u. Weber a. Königsberg. Hr. Superint
Habicht m. Gem. a. Bernburg. Hr. Profeſſor

Die Hrrn. Kaufl. Rießberg.
Struüver u. Löſerer a. Leipzig. Hr. Kfm. Niel
ſen a. London. Hr. Kfm. Flohr u. Hr. Ktm.
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